
natıon einen unverjöhnlichen eden]a $Es hanat DdAamıt zujammen, Oaß Auls dıe inDbeit
in Zutbers g  eben un YDer? in SrüD- un Spatzeit zerreißt Surch eine Cragit, Oie IDn aus
jeinem eldenwort cola fide in RE  Aberer un zerr{ichfucht, jein eiligtum in den
mMu teiner HienfchlichFeit, jeine Rırcdhe in DIie Verweltlichung bineingeraten ieß
„Zutber e feinem eigenen ertie ÖE Dolendung GeENOMMEN, un DAs nicHt HUr aus
tremöden 3wange beraus, jondern eigener Yzotwendiakeit rolgend,“ SEr joll Öie Traoit JeOPS
Großen Yiannes erfabhren aben, Ddem fein Bedanfke vreın bleibt, HUr olange OAas DVonNn Bott iDm
egebene jein gehütetes igentum HE, zeje Entwertung on Zutbhers Derjon in jeiner
jpateren Zeit uns dieje Verwerfung jeines Wertes derade in feiner veformatorif{chen,
tatge{italtenden Aedeutung bat Dem geichichtlichen deS Xeformators Teine Stüße,

1{} die Ronftiruftion iMOoDernen XKatjonnements, Der bier leider auch Aulis erlieat, WWiıe
immer, iNan wijdhen DdenNı „Jungen uns DdeM alten Zutber” nicht 10080 ‚O» 11119 Cems
peramentsverjchiebungen, jondern einen Wejensgegenfag e{tftellt, gebt auch bei Auis 19,
Oaß ÖE beim alten £utber gerugten ebhler durch 3itate OP8 jungen beleat un damit
gerade die unzerreißbare EinDeit Fonitatiert, o bei Dden ÖPeIN en Zutber aufs ONO Gesidhriebenen Teufelsglauben, YWWiıe Bann inan nNur den Rampf inıt Oem Teurel aus ZutbersSrübhjahren, aus jeiner denuinen SrömmigFeit ıin reite ADurg!) {treichen wolen! Un die
Dehauptung, Zutber habe die Hdee der 1rı in ihrer Yusliejerung die Öbrigfkeit VDE
r  / tollte ooch nach olls Unterjuchungen 3UE Sache nicht mebr aufgejtellt werden.

Q 01ibt Das BHuch wohl allerlei Fund um Zutber berum, aber Örönet leider nicht
0A48 reformatorijche enfrum jeines Jebens un YWerftes.

ul it ” KÄunfiörucke, berausgegeben von
1 erla TIL eorg ermann, Zeip31i6 J927 tart. 4—.

Wiıttenbera, in jeinem Yıiamen ein Symbol IDIE Wermar und otsdaln, om un 2y3ans,Ailostau uno Verjailles, 1r als IvIEDder orort dES Droteitantismus, em in Dden
Sommermonaten jonntaglich Aqujende pilgern, ihre Zutbhertreue durch die UnjchauungÖder Statten jeines irfens lebendid erbhalten, ür fie, aber noch ıel mebr für alle OIE,
Ö1E Öjejen Wed nach Wittenberg NUur ım er machen Fonnen, %} Das Aildwert DeS NECUHE-
grundeten erlages errmann gedacht, 0ÖA48 auf UF mwmiedergetgebenen Aildern Peınen
SPinbl: in ÖIie Zutberftadt Wittenberg 61bt. ITE usmwahl berückfichtiat VOL alem die
Zutberftätten, Oie Dder iDre Aedeutung geben Von Ddem modernen Wittenberg 1{7 miit
Recht abgefeben, obmwohl befonders in jeinen Unladen auch Schönes Aaurfzumweifjenbätte, o befichränfen ff ÖE Ailder IM Wejentlichen aur ttufe Yurnabhmen dPS Gefamt-bildes, arunfier auch eine Sliegeraufnahme, den ihönen YNiarftplag miıt dem eBßt um.:bauten, aber Öie alte Sorm bewabhrenden KRathaufe, dAs Zutherhaus mit Umgebung, das
Melanchthonhaus, die Stadtkirche, dIie Schloßkirche, die Zutbereiche uns den Zutberbrunnen.
Gelegentli (ind Ailder aQus alteren Seiten einge(treuf. TIILE Yurnahmen, öie UVON Ddem ets
ausgeber uns dem Wittenberger Stadtbaurat YDalbe itammen, n nicht NUur technifch Auf,jondern rögeben auch außer{t reisvolle uns lebendiae Ailder oön Hnnenraumen, malerifchen
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infelr ÖdeS Zutherbhofes, OPs Bartens binterm Melanchthonhaufe, eines die damalıae
hbobe Wohnfkultur veranfhaulichenden Zaubenbhofes, IwDIE auch wertvolen Runitwerkfen
ranachs Ultarwert, Vijlhers Aure efc.). E, Oaß Tein echtes Zutherbild Eranachs,
ondern eın der gefchichtlichen Wir£li|  er OPS Zuther:PDorträts nicht ent{prechendes nach
Zutbers ODe en{IANOENES 119 aus der Eranach-YWerkitatt beigerügt IDUDE, af auch
weitbhin inıt jeiner C ypiE DdAas Zutherbild der Solgeszeit beeinflußt, IO jollten mir heute ÖiE
ra der echten Eranach-DHilder 2 einer Zuther-Schau FU  ar nachen,

DE Einleitung VoN TIL. Wendorf-Leipsig 6ibt Enappe e  T  1  e Erlaäuterungen uns
veriicht mf leiter Rrititk Ddie aftbetijche VDerunitaltung jpaterer Sahrbunderte ÖdeSs architeEe
toni{ch un (tadtebaulı Wertvolen miıt Dden Reformatorijcdh-DHedeutjamen A verbinden.

O bietet DAs YWert Rirche un Schule für den Unterricht, aber auch jeden Aauje eın
reiches un Ichönes Unichauungsmaterial. ür Unterrichts- unsd Vortragsiwecke bat Dder
erlag auch eine Miappenausgabe ıf Wechfelrahmen veranftaltet.

Hiogde 048 YDert nıt der Unfichauung Dder Zutberf{tätten Öie g  iebe 3 Zutbhers YWert in
weiten RKreiyjen be{tärfen!

SF’oblie8 auf Wiıttenbera
Von Dr. MartınZutber

YDıe Bott ÖA$S Berind nicht veracht, Ale Volrtker Örın tfeboren werden,4
jondern etmwas BGroß OAgraus macCht, WIe fze heißgen hie aur SErden.
H7 alle YDelt rempel voll, Wittenbera, dIie Fleine q  r
Aauch lehrt uns jolches Öie Schrift wohl. einen großen Yıamen 1Bund bat
Das 1{7 droß worvden aur Erden, von oöttes Wort, ÖA4$ herauslen:
DAs nicht Eın mußt Wwersden? uns zel egelen „immel seucCht,
Terufalem, die heilge a Damiıt jze e1in Blied WIrS genannt,
DIE Öder Difalter verfundiat Dat, Dder Herufalem Vermvan
eın leiner Herg azumal Ar, DBott eb iDr, Oaß ‘1e dankbar jei
Dat nun die YDelt edriffen GAr, uns ewi6Lich bleibe dabei
Sbhr Aingmauer un rensze wendet, un 19 enugd£fu ibrem amen,S
Oa dıie weite ‘De tich en Oaß jie jeli IDEerDe. MAmen.

1) YD.. AXÄV, ygdi 42, Z 3) D J9, d 87, Wittenberag
weißer Herg (Leucorea) ADerg Dder Weisbeit.

VDie Zejer werden rreundlichtt gebeten, die beiden Aeilagen ÖS Verlats Zeopold A108,
Öf ÖS Cbr. Raijer Verlags, YMiünchen, beachten.

Zl  Orucferei {lbert Sighart, Surftenfeldbruck
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